
igze Funftes Hauptstuck 5. I.

Invaliden, Offizierstinder; wie auch zum Behul
der Wissenschaften, und der Kriegs und Friedens
kunste rc. versehen worden. Das Louvre ist lil
weitlauftiger, sehr prachtig angelegter, aber nicht aus
gebauter kbnigl. Pallast, woran viele Kontge vot
Franz J. her gebauet haben. Die Tuilieries ebet
ein solches konigliches Gebaude welches besonder
von den schonen und zum allgemeinen Vefuche gewit
meten Garten, wie auch von den hinter dem Gal
ten langst der Seine gelegenen Alleen berühmt iß
Notre Dame ist die zwar alte und gothische, abet
grosse und herrliche erzbischbfflichs Kathedralkircht
Bastille aber cin Schloß, welches zu Aufbewahrunt
der Gefangenen dienet.

In dem Gouvernement Iste de France liegkt
eine Anzahl koniglicher Schlbsser; 2.) Versailles
4 franzosische Meilen von Paris ist der heutige or'
dentliche Wohnsitz der Kbnige von Frankreich get
worden. Ludwig der XIV. hat es mit unsaglichen
Kosten aus einem Dorfe in ein Hoflager umsualtet,
und es ist wirklich nach und nach eine schone Stad!
daraus entstanden. Die Gebaude sind uber alles
prachtig und weitlauftig, die Wasserwerkeaber gaul
vorzuglich kostbar. 3.) Marly ein Dorf 1 Meilt
von Versailles. Ludwig XIV. hat hier mitten
in einem Lustwalde ein prachtiges konigliches Lust
schloß anlegen lassen. Hier sind die groffen erstaun
lichen Zunstwerke angeleget, welche das Wasser aus
der Seine heben, und für Bersailles sammeln. 49
Saint Germain en Laye eine wohl bewohnte
Stadt auf einer Hohe an der Seine. Verschiedene
Konige baueten hier an dem alten, und an einem
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